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 „Überseemission“ – so nannten sich vor vielen 
Jahrzehnten manche Missionswerke. Man 

hatte ferne Länder vor Augen, fremde Kulturen, 
weite Ozeane, vielleicht auch geprägt von der 
Kolonialzeit.

Zur Zeit unserer Gründung vor rund 70 Jahren 
wurden Missionare vor allem nach Asien und Afrika 
ausgesandt. Europa als Missionsfeld war noch nicht 
auf dem Radar. Der Paradigmenwechsel vollzog sich 
erst vor weniger als 30 Jahren, als Manteis und 
Lütkes nach Portugal und Frankreich ausgesandt 
wurden – ins katholisch geprägte Europa. Schritt 
für Schritt wuchs die Erkenntnis: Auch unser 
eigener Kontinent braucht Mission. Seitdem sind 
viele weitere Mitarbeiter hinzugekommen, und ab 
2013 begann die Missionsarbeit sogar innerhalb 
Deutschlands.

EINE GEISTLICHE DÜRRE Die einstigen 
Hochburgen des Protestantismus gehören heute zu 
den säkularsten Ländern Europas. Ostdeutschland, 
Schweden und Tschechien zählen weltweit zur 
Top Ten der Regionen, wo 
Religion schlichtweg keine 
Rolle spielt, wo es seit 
Generationen kaum noch 
nennenswerte Berührungs-
punkte mit dem Evangelium 
gegeben hat. Ein geistliches 

Erbe von unschätzbarem Wert ist weitgehend 
verblasst.

In Frankreich leben nur etwa 1 Prozent einen 
bibelzentrierten Glauben, in Österreich nur 0,5 
Prozent in Polen 0,3 Prozent und in Slowenien 0,1 
Prozent Solche Werte würde man vielleicht in stark 
restriktiven Kontexten erwarten – aber nicht im 
Herzen Europas.

Wo geistliche Dürre herrscht, wächst zugleich 
die Sehnsucht nach lebendigem Wasser. Am Ende 
dieser Ausgabe findest du wieder eine Karte mit 
Gebetsanliegen zum Heraustrennen. Vielleicht 
legst du sie in deine Bibel oder an einen Ort, an 
dem sie dich regelmäßig erinnert, für unsere 
IKM in Europa zu beten. Zurzeit hören wir 
Berichte über eine sog. „Stille Erweckung“ 
unter der jungen Generation. Stehen wir 
gerade am Anfang eines neuen Kapitels, 
das Gott für diesen Kontinent schreibt? 
Gott sucht Fürbitter (1.Tim 2,1)

REINHARD LEISTNER, MISSIONSLEITER 
 

Quellen: operationworld.org
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Diese Frage würde 
ich sehr klar mit 

Ja beantworten. Hier 
in Bulgarien arbeite 
ich mit Teenagern der 
Roma-Community. Die 
Roma in Bulgarien sind 
sehr christlich geprägt. 
Fast alle würden sich 
als Christen bezeichnen. 
Jedoch sehe ich einen großen Bedarf für Jüngerschaft: 
•	Was bedeutet es im Alltag, Christ zu sein? 
•	Wie gehe ich mit meinen Emotionen um? 
•	Wie lebe ich Beziehungen? 
•	Wie ist meine Einstellung zu Schule/Arbeit? 
•	Wie gehe ich mit meinem Geld um? 

All das sind relevante Fragen für viele der Teenager, mit denen 
wir hier arbeiten. Ja wir haben eine Jugendgruppe, in der wir 
Lobpreis machen und biblische Themen diskutieren. Dabei ist 
Mentoring ein großer Teil meiner Arbeit. Das bedeutet für mich 
ganz simpel, dass wir Leben miteinander teilen, über das reden, 
was die Teens wirklich beschäftigt und auch ich einen Einblick 
in mein Leben gebe. Meine Hoffnung ist, dass mein Leben ein 
praktisches Beispiel gibt, wie Nachfolge Jesu aussieht. Weitere 
wichtige Aspekte sind Befähigung und Ermutigung. Wir wollen, 
dass die Teenager erkennen, dass sie persönlich Gaben haben, 
die sie für Gottes Reich einsetzen können. Deswegen habe ich 
Teens das Spielen von Musikinstrumenten beigebracht. In einer 
Band spielen wir regelmäßig Lobpreis, schreiben Lieder und 
nehmen diese auf. 

Es macht Freude, die Teens im Alltag zu begleiten und zu sehen, 
wie sie im Glauben wachsen.

SAMUEL JUNG
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Europa

Naher und Mittlerer Osten
2026

Asien

8 V M FO K U S



A rika

Partner  
in Mission Nord- und Südamerika

26kompakt
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Date
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HOCHZEIT IN MALAWI

HEUTE DÜRFEN WIR EUCH EINE 
FREUDIGE NACHRICHT ÜBERBRINGEN.

Henry Maonde, unser Bibelschulleiter, hat 
nach mehr als einem Jahr der Trauer wieder 
geheiratet.

Seine Frau Gloria hat im letzten Jahr die 
Bibelschule abgeschlossen und 
wird ihm eine gute Gehilfin in 
seinem Dienst sein. 

Wir wünschen den beiden 
für ihren gemeinsamen 
Lebensweg Gottes Segen!

Bodo & Katja Hoffmann

Südafrika: Zeltevangelisation 

 Projekt800
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